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Dornhirner

Gemeinorblart.
Aschenschen Sentag.— Preist genschei —, in Peland ui Pestesentung ie, und Penshan . ie e nge Aenten 1 10
einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Rathaus zu bringen.

Nr 20.
Sonntag, 19.Alat 1907. 3. Jhrg.

Kundmachungen. die entfallenden Beträge bis längstens 15. Juni d. Is.
an den Werktagen an den Gemeindebeamten Daniel
Rhomberg im Gemeindeamte Tür Nr. 4 einzuzahlen.

Die nach Umfluß dieser Zeit noch ausstehenden BeträgeDer Dornbirner Pfingstmarkt
werden gegen ein Ganggeld von 20 Heller noch bis Ende

am 21. Mai Juni d. J. eingehoben.
wird in üblicher Weise abgehalten, Dornbirn ist vollkommen Die Büchel sind zur Eintragung der Empfangs¬
seuchenfrei. Das am jüngsten Markte beanständete Stück bestätigung mitzubringen.
Vieh war nach dem Befunde des k. k. Bezirkstierarztes nicht Dornbirn, am 28. April 1907.seuchenkrank. 1542 3—2 Die Gemeindevorstehung.Dornbirn, am 15. Mai 1907.

Der Bürgermeister. Von Seite der Stadtgemeinde Dornbirn wird aus der
Stadtwaldung Niedere von beiläufig 150 Fichtenstämmen

Gemeindewahl. die Rinde im Wege des Angebotes an den Meistbietenden
vergebenIn Gemäßheit des § 18 G.=W.=O. wird bekannt ge¬ Die Angebote sind bis Samstag den 25. Maimacht, daß die Gemeindeausschußwahl an folgenden Tagen 5 Uhr abends im Rathause Tür Nr. 9 einzureichen.stattfindet:

Wer die Rinde anschauen will, hat sich Mittwoch denIII. Wahlkörper am 27. Mai Zahl 2000 22. d. Mts. 7½ Uhr früh im Gütle einzufinden.
28. 2001 bis Schluß Dornbirn, am 19. Mai 1907II. 31.7 7 Der Bürgermeister.3. Juni

Die Wahl beginnt am 27., 28. und 31. Mai um Stipendienausschreibung für Schüler an8 Uhr morgens, am 3. Juni um 8½ Uhr morgens
Jeder Wahlkörper hat 10 Ausschußmänner und eben¬ gewerblichen Staatslehranstalten.

soviele Ersatzmänner zu wählen. Jeder Wähler hat zu diesem
Zwecke zwei Stimmzettel abzugeben. Es wird hiemit bekannt gegeben, daß für das Schul¬

jahr 1907/08 an der k. k. Staatsgewerbeschule in Innsbruck, anGemäß § 18 G.=W.=O. werden den Wählern von
der k. k. Bau= und Kunsthandwerkerschule in Bozen, an deiamtswegen die vorgeschriebenen Briefumschläge und Wahl¬
k. k. Bau= und Kunsthandwerkerschule in Trient, an dervorweise zugestellt.
k. k. Fachschule für Holzbearbeitung in Cortina d' AmpezzoDornbirn, am 12. Mai 1907.
eine Anzahl von Stipendien im monatlichen Betrage von

Der Bürgermeister.71
40 K, an der k. k. Fachschule für Tischl=rei in Hall, n der
k. k. Staatshandwerkerschule in Imst, an der k. k. Fach¬
schule für Eisen= und Stahlbearbeitung in Fulpmes, an derGemeindewahl.
k. k. Fachschule für Steinbearbeitung in Laas eine AnzahlDie Zustellung der Wahlvorweise sowie der Brief¬

von Stipendien im monatliden Betrage von 30 K zur Ver¬umschläge ist bereits im Zuge.
leihung kommen werden.Wahlberechtigte, die bis zum Wahltage noch nicht in Die Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Nuchden Besitz eines Wahlvorweises und der Briefumschläge ge¬ weisen versehenen Stipendiengesuche bis 31. Mni 1907

langt sein sollten, können beides an den Wahltagen im Ge¬
bei der Direktion (Leitung) jener Schule einzubeingen, anmeindeamte, Zimmer Nr. 9, beheben.
welcher sie im darauffolgenden Schuljahre ihre AusbildungDornbirn, am 19. Mai 1907
genießen wollen und zwar auch daen, wene der StandartDer Bürgermeister
der betreffenden einem Verwaltungscbiete (Lande) angehö,
wie der jeweilige Wohnort des B werbers.Das k. k. Hauptsteueramt hat die Einzugslisten Das Gesuch ist an jene poliische Landesstelle zu richten,über die Gebäude und Mobilienversicherung der

in deren Bereich der Bewerber wohnt.tirolischen Landesassekuranz für 1906 zum Einzuge anher¬ Aus jedem Gesuche bezw. aus den Gesuchsbeilagengegeben.
muß entnommen werden können:VersicherungskapitalDie Umlage beträgt für K 100•—

fürGebäude und Mobilien 22 Heller. Name und Alter des Bewerbers (Tauf= oder Geburts¬
Die betreffenden Parteien werden hiemit aufgefordert, schein)


